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Dentſchland. c eine ſehr veränderte Phyſiognomie der Kammer nicht zur Folge

aben. N.3.)Berlin, d. 5. November. Se. Maj. der König haben geruht: Wie die „„Pr. C. erfährt, ſind die dieſſeitigen, Geſandtſchaften
Den Kaſſirer Senff bei der Hauptkaſſe zu Merſeburg und dem Re angewieſen worden, über die in den betreffenden Ländern in Kraft
gierüngsSecretair Lanz zu Erfurt zu RechnungsRathen, den Ober ſtehenden Geſetze und Verordnungen wegen Beſteuerung des Brannt
Amtmann Wen zel zu Eilenſtadt bei Oſchersleben zum Amtsrath, und weins Bericht zu erſtatten. Es dürfte daraus folgen daß die von
den DomainenRentmeiſter Werner zu Halberſtadt zum Domainen der Regierung durch bezügliche Vorlagen in der vorigen Seſſion kund

Rath zu ernennen. gegebene Abſicht, eine Veränderung in der Beſteueruüng für BranntJn den Annalen des FreimaurerOrdens hat ein Ereigniß des wein herbeizuführen, feſtgehalten wird.
geſtrigen Tages eine neue Epoche begründet, welche für die Zukunft Die Pr. Correſp. erfährt, daß man in Betreff der Lebens
von wichtigen Folgen ſein wird. Se. Königl. Hoheit der Prinz mittelfrage höheren Orts entſchloſſen iſt, auf der bisherigen Bahn,
von Preußen ſeit dem 22. Mai 1840 Protector ſämmtlicher Frei der Erleichterung des Verkehrs zu verharren und daß demnächſt die
maurerLogen in den Preußiſchen Staaten, haben geruhet, Höchſtih- Aufhebung des Einfuhrzolles auf Reis in Ausſicht ſteht.
rem Sohne, dem Prinzen Friedrich Wilhelm, Königl. Hoheit, mit Die definitiven Ernteberichte, deren im Ganzen 400 erwartet wer
Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs in Gegenwart den, ſind bis jetzt noch nicht ſämmtlich bei den betreffenden Behör
der dazu berufenen Mitglieder der drei Preuß. Großlogen in Höchſt den eingegangen. So viel ſich aber für jetzt überſehen läßt, iſt der
ihrem Palais die Weihe als Freimaurer und Mitglied der großen Stand der Ernte ein nicht ſo ungünſtiger, als man wohl nach Ein
Landesloge von Deutſchland zu ertheilen. (Sp. 3.) gang der vorläufigen Ernteberichte annehmen zu müſſen glaubte. Die

Jm Miniſterium iſt man, dem Vernehmen nach, mit der Vorbe Karkoffelkrankheit iſt in dieſem Jahre, wie es ſcheint, nicht in dem
reitung der für die Kammern beſtimmten Vorlagen beſchäftigt. Wie Umfange aufgetreten, wie früher. Die Ernte an Hafer und Gerſte
es heißt ſollen ſich dieſelben nur auf die dringend nothwendigen An wird als vorzüglich geſchildert während die vom Roggen allerdings
gelegenheiten der inneren Geſetzgebung beziehen, ſo daß die Seſſion ſo in vielen Gegenden nicht ergiebig genug ausgefallen iſt.
viel als thunlich abgekürzt werden würde. Gleichwohl wird man doch Unterm 1. d. M. hat der Miniſter für Handel, Gewerbe und
die Dauer derſelben nach Monaten berechnen dürfen. Jnzwiſchen öffentliche Arbeiten an die königlichen Eiſenbahn Kommiſſariate fol
vermehren ſich die Mandats-Niederlegungen, ſie geben aber auch jetzt gende anerkennenswerthe Cirkular Verfügung erlaſſen
keine Veranlaſſung, unſer über dieſelben ſchon abgegebenes Urtheil zu Bei der in dieſem Jahre ſtattfindenden großen Getreide Theuerung iſt es drin
ändern auch die neuerdings ausgetretenen Perſönlichkeiten gehören gend wünſchenswerth, daß die Fracht für Getreide und Erbſen auf den Eiſenbah

i immten Partei an, ſo daß es immer mehr den Anſchein ge nen möglichſt gering geſtellt wird. Da auf mehreren Privat Eiſenbahnen dieu iaaceen Meerha re nicht eine ab Frachtſäbe für Getreide und Erbſen noch 4 und ſelbſt 5 Pfennige, ja auf einigen
winnt, 4 7 b t werden ab h Bahnen ſelbſt noch weit mehr pro Centner und Meile betragen ſo beauftrage ichDie Neuwahlen ſind überall bereits anberaumt, rden aber, wie es das Königliche Eiſenbahn Kommiſſartat, bei den betreffenden Bahn Verwaltun
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Einführung des Schießpulvers in der Kriegführung wirken kan eLiterariſcher Cagesbericht. nig Veranlaſſung zu Vekengtere ungern geren hat.
Die Eiſenbahnen und ihre Wirkungen. Von Dr. Karl Knies. „„Zuvörderſt erinnere ich an jene Eigenthümlichkeit des neuen Trans

Braunſchweig. Preis 24 Sgr. portmittels, das es geſtatket, ganz gewaltige Maſſen von Perſonen und
Unter den großen Erſcheinungen der Neuzeit nehmen die Eiſenbah Waaren alſo auch von Soldaten Pferden, Waffen Gepäck, Munitlon,

nen, die ſchon bei ihrem erſten Auftreten einen ſo hinreißenden Eindruck Lebensmitteln zu gleicher Zeit und in Ununterbrochener Einheit
hervorbrachten, auch durch ihren merkwürdigen Fortgang und ihre groß der Bewegung welter zu ſchaffen. So iſt hier zum erſten Male für
artige Weiterentwickelung die allgemeine Aufmerkſamkeit in hervorſtechen- den Landkrieg die Möglichkeit gegeben, nicht nur große Infanterie
der Weiſe in Anſpruch. Der auf dem Gebiete der politiſchen Oeconomie truppen, ſondern auch das für die moderne Kriegführung ſo wichtige
heimiſche Verfaſſer der obigen Schrift widmet dieſem Gegenſtande eine Enſemble von Waffengattungen mit einem Male zu befördern. Dieſe
intereſſante Beſprechung, indem er die Eiſenbahnen als ſelbſtſtändige Beförderung erfolgt mit einer Raſchheit und mit einer ſo vollſtändigen
IJnduſtrieunternehmungen vom Standpunkte der Privatſpeculation be Erhaltung der Integrität der transportirten Maſſen daß ihr gar keine
trachtet, dann das Verhältniß der allgemeinen Staatsgewalten zu den Analogie aus den geſammten früheren Kriegen zur Seite geſtellt werden
Eiſenbahnen, ihre allgemeinen öconomiſchen Wirkungen ſo wie die Wir kann. Es muß wenigſtens für den geſchichtlichen Beobachter als ganz
kungen auf die einzelnen Hauptkreiſe der öconomiſchen Erwerbsthätig- zweifellos erſcheinen daß die Nutzanwendung dieſer Wirkungskraft der
keiten und endlich auf das allgemeine Leben der Einzelnen und der Völ Eiſenbahnen durchaus mit den ſtrategiſchen Tendenzen der neueren Krieg
ker erörtert. Aus dem letztern Abſchnitt heben wir hier Einzelnes her führung mit dem Streben, durch die Maſſenhaftigkeit der in Aktion
vor, was der Verfaſſer über die militäriſche Bedeutung der geſeßtten Kriegskräfte, durch die Raſchheit der Bewegungen durch die
Schienenwege anführt. Wie es durchaus nicht zu rechtfertigen, auch Concentration aller vorhandenen Mittel zur vollen Wirkung an einer
nur die wirthſchaftlichen Dinge ganz auf die Annahme einer ununter Stelle eine günſtige Entſcheidung der Kriegskonflikte herbeizuführen zu
brochenen Dauer des Weltfriedens zu ſtellen, um ſo mehr äußert der ſammenfällt.
Verf. „muß man, mit Befremden wahrnehmen, wie Weniges und Die Zuſammenſtöße der Heere müſſen dadurch und auch im Ver
Vereinzeltes, und zumal in Deutſchland, bisher über den gewaltigen gleiche zu den ſtärkſten Analoglen der früheren Zeit, überhaupt einen
und beſtimmenden Einfluß der Eiſenbahnen auf die Kriegführung der größeren und häufig einen koloſſalen Habitus annehmen.
Zukunft in der Literatur geboten worden iſt und wie geringfügig an den „„Wenn nun alle Staaten dieſelbe Erleichterung u. ſ. w. für ihre
meiſten Stellen die Erwägung dieſes Einfluſſes bei der Beſtimmung der Kriegführung an dem neuen Transportmittel haben können ſo wird von

Tracen angeſchlagen wird. Nach dem nächſten Kriege, der uns mit der Richtung und von dem khatſächlichen Beſitz der Eiſenbahnen Alles
gewaltigen Erfahrungen über die Größe dieſes Einfluſ abhängig ſein. Es iſt keine Frage, daß dier militäriſche Be
ſes überſchütten wird, mag es wie räthſelhaft erſcheinen daß eine deutung der Eiſenbahnen in den verſchiedenen Ländern
Erſcheinung, welche in vielfacher Weiſe kaum minder bedeutend, wie die eine durchaus verſchiedene iſt. Bei dem erſten Blick auf das



gen ſeines Bezirks dahin zu wirken, daß fie, wenn nicht dauernd ſo doch wenig
ſtens für die Zeit der jetzigen Theuerung, beziehungéweiſe bis zur nächſtjährigen
Ernte, jene Frachtſäße auf 2 bis höchſtens 3 Pfenntge pro Centner und Meile
gleichwie ſolches ſchon auf den Staats Eiſenbahnen geſchehen iſt ermäßigen.
Von dem Geſchehenen erwarte ich binnen 14 Tazen Bericht

Die neuen Hüte, welche den Jägern und Schützen des Heeres
in Zukunft als Kopfbedeckung zu dienen beſtimmt ſind, ſollen das
Unbequeme, welches die Helme bei dem Gebrauch der Schußwaffe
mit ſich führen, beſeitigen, und werden daher ſo eingerichtet, daß die
Hüte an der rechten Seite eine Fläche mit aufgeſchlagener Krämpe
darſtellen. Uebrigens ſind die Hüte auch oben rund, haben ſonſt eine
abſtehende Krämpe und ſollen eine Federverzierung und ſchwarze
Farbe haben. Mit einem Sturmband werden ſie nicht verſehen wer
den, da ſie von Filz ſind, der ſich dem Kopfe ohne Band feſt an

ießen läßt.ſt Der dem ſogenannten März Complott bekanntlich als Haupt
angeſchuldigter verwickelte Dr. Ladend orf, der bald nach der Ent
deckung des Complottes ſteckbrieflich verfolgt und in Folge deſſen ver
haftet wurde, iſt im Gefängniß wahnſinnig geworden und hat des
halb zur Charité befördert werden müſſen.

Die Verhandlungen der ſchleswigſchen Stände über die Sprach
verhältniſſe ziehen hier die Aufmerkſamkeit namentlich der kirchlich ge
ſinnten Kreiſe auf ſich. Nach zuverläſſigen Ermittelungen iſt durch be
kannte Verordnung 46 Kirchſpielen mit 56,000 Einwohnern
ihre Sprache genommen; früher hatten von den 370,000 Ein
wohnern des Herzogthums Schleswig 228,900 deutſche und 142,000
däniſche Kirchen und Schulſprache, jetzt nimmt die däniſche die grö
ßere Hälfte des Herzogthums ein.

Kaſſel, d. 4. Novbr. In der Staatskaſſe ſoll, wie dem „Fr.
J.“ mitgetheilt wird, eine ſolche Ebbe eingetreten ſein daß man für
den nächſten Monat an der Möglichkeit der Auszahlung der Gehalte
zweifelt, obgleich gerade jetzt die meiſten Steuern einzugehen pflegen.
Mit dem früheren Anlehen der Stände ſollen die hierzu beſtimmten
Schuldpoſten noch nicht abgetragen worden ſein, namentlich nicht die
an den Laudemialfond und an die preußiſche Seehandlung.
Letztere ſoll mit einer Klage gedroht haben. Dadurch, daß es der
Regierung unmöglich iſt, ein weiteres Anlehen zu negoziren und daß
die neuen Steuergeſetze noch nicht alle angenommen ſind, vermehrt
ſich die Hauptſchuld um die jährliche ungeheure Zinſenlaſt und wird
natürlich das Defizit der Staatskaſſe immer größer. Da die Regie
rung Vorſchüſſe aus der Landeskreditkaſſe nimmt, ſo mindert ſich auch
der Kredit dieſer Anſtalt, und man legt keine Kapitalien mehr ein.
Die „A. Z.“ hat Nachrichten aus Kaſſel, denen zufolge das kurheſ
ſiſche Finanzminiſterium eine Staatsanleihe von 1 Million Thaler zu
94 Prozent an das Bankierhaus Rothſchild vergeben will. Wie
das „Gothaer Tageblatt“ mittheilt, ſind in der heſſiſchen Enklave
Schmalkalden diejenigen Lehrer, welche in dieſem Jahre in der
Salzunger allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung anweſend gewe
ſen waren, zur Disziplinarunterſuchung gezogen worden. Jn Folge
derſelben iſt zwar keiner der Proceſſirten ſeines Dienſtes entlaſſen,

jedoch den jener Theilnahme Angeklagten ein Verweis des kurfürſtl.
Miniſterium des Jnnern inſinuirt und für den Wiederholungsfall
Dienſtentlaſſung angedroht worden.

Aus Oberheſſen ſchreibt man von Ende October. Seit etwa
acht Tagen befindet ſich eine Jeſuiten Miſſion in Amöneburg. Drei
Patres, unter denen ſich Pater Roh als Redner und durch ſeine
äußere Erſcheinung auszeichnet, halten täglich drei Predigten. Der
Zudrang iſt ſo groß, daß die Kirche die Menſchenmenge nicht faſſen
kann die Jeſuiten errichteten deshalb eine Kanzel im Freien aber
der Militair Oberbefehlshaber von Oberheſſen verbot dieſe Verſamm
lung im Freien, als gegen den Kriegszuſtand werſtoßend. Pater Roh
indeſſen weiß ſich zu helfen: er hebt ein Kirchenfenſter aus und pre
digt den Gläubigen, die in und um die Kirche in Schaaren ſtehen.
Auch halten die Jeſuiten täglich, des Morgens von 5 bis 9 Uhr,
Abends von 4 bis S Uhr Beichte, zu welcher der Zudrang eben ſo
groß wie zu den Predigten iſt. Nach Vorſchrift der geheimen Jn-
ſtructionen für die Jeſuiten ſollen ſie die Beichte prompte et gene-
ratim, hurtig und allgemein, abhören, d. h. ohne auf ſpecielle Bekennt
niſſe zu dringen damit ihrer ungewöhnlichen Liebe gegen Alle und
der Neuheit der Sache wegen die vornehmſten Ortsbewohner die Je
ſuiten bewundern und lieben. Dieſe Vorſchrift wird von den Jeſuiten
wohl befolgt a die Neuheit der Sache übt hier großen Reiz.

Karlsruhe, d. 2. Nov. Dem „Schw. M. wird von hier
aus die Nachricht beſtätigt, daß der Erzbiſchof die Pfarrei Konſtanz
unbefugter Weiſe durch den dermaligen Pfarrer in Kenzingen beſetzt
habe, jedoch weiter hinzugefügt, daß die großh. Regierung dem letzte
ren für den Fall des Abzugs von Kenzingen mit Sperrung der dor-
tigen Temporalien und für den Fall des verſuchten Aufzugs in Kon
ſtanz mit polizeilicher Ausweiſung gedroht habe. Endlich ſollen die
jenigen, welche ſich anſchicken, erzbiſchöfliche Excommunicationen zum
Vollzug zu bringen, mit Gefängniß und Geldſtrafen bedacht werden.

Trieſt, d. 3. Novbr. Tel. Dep.) Die direkte Schrauben
Dampfſchifffahrts Verbindung zwiſchen Liverpool und Trieſt iſt eröff
net geſtern traf hier das dieſem Dienſte angehörige Schrauben
Dampfſchiff „Le Danube“ ein.

Frankreich.
Paris, d. 3. Nov. Die Nachrichten, welche über die vrienta-

liſche Angelegenheit in Umlauf ſind ſind widerſprechender als je. Es
giebt deren eben ſo viele, welche günſtig für den Frieden lauten, als
jene, welche an die Fortdauer des Krieges glauben laſſen. Jndeſſen
gehen die Ereigniſſe ihren Gang und es iſt ſehr die Frage, ob ein
Vorſchlag, welcher den Tag vor einem Siege oder einer Niederlage
annehmbar war, es auch noch den folgenden Tag ſein werde. Das
Pays drückt dieſelbe Anſicht in ſeinem heutigen Artikel aus.

Jn der offiziellen Welt iſt man in einer kriegeriſchen Stimmung,
und es bedarf friedlicher Nachrichten aus Konſtantinopel, wenn wir
eine ernſte Hoffnung auf einen Vergleich faſſen ſollen. Oer Mo
niteur“ ſagt, die Ernennung des Herrn Baraguay d'Hilliers ſei
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franzöſiſche Netz gewährt man daß z. B. von einer centralen Aufſtape
lung in Paris her zu welcher hin aller Bedarf an Lebensmitteln u. ſ.
w. von jetzt ab aus großen Entfernungen geführt werden kann mit
Sicherheit und Raſchheit nach den verſchiedenſten Punkten der Landes
grenze hin die ſtärkſten Truppenmaſſen zu Angriff oder Vertheidigung
geworfen und von ihnen her wieder zurückgerufen werden können gerade
ſo wie es der ſiegreiche Napoleon auf dem kleinen Territorium der ein
zelnen Schlacht von ſeiner Anhöhe herab zu thun gewohnt war. Etwas
Aehnliches zeigt ſich in Deutſchland durchaus nicht und überhaupt nur
noch in Rußland wo ſowohl die bereits ausgeführten Linien als die
Entwürfe für die noch zu bauenden Eiſenbahnen den militäriſchen Typus
des franzöſiſchen Netzes wieder erkennen laſſen. Je regelmäßiger und
lückenloſer natürlich ſich die Schienenwege als Radien von dem Centrum
des Landes aus gegen die Grenze hinſtrecken, um ſo mehr wird jene
Wirkungskraft derſelben und für den Kriegsherrn die Fähigkeit erhöht,
vleichzeitig faſt jeden Punkt der feindlichen Grenze bedrohen zu können.

„Man hat in den letzten Jahren ſchon hinlängliche Beweiſe gewon
nen in welchem Umfange die Eiſenbahnen als Transportmittel für die
Zwecke der Kriegsführung dienen können.

neben der friedensſeligen Welt in der Mitte und im Weſten Europas
ununterbrochene Studien und Uebungen für den Krieg macht, und daß
es jede Form, jede Lebensregung der Kultur auf ihre Kriegstüchtigkeit
hin anſieht und abſchäbt. Ganz in dem Geiſte des alten von der Er
öberung lebenden Rom, welches zuerſt nicht Handelsſtraßen, ſondern
Kriegsſtraßen baute, auf denen ſich dann der Verkehr zurechtſetzen muß-
te, hat der ruſſiſche Kaiſer in dem Streite über die beſte Linie zwiſchen
Petersburg und Moskau durch die Zeichnung eines geraden Striches zwi
ſchen beiden Städten, den ſich der Kriegsmann gerade durch alle Sümpfe
und Moräſte hindurchwünſchen mußte, entſchieden und jeder neuen Linie
die Brauchbarkeit für den Krieg als erſte Bedingung vorgeſchrieben. So
geht auch der Bau der großen Wagen mit Plattformen für den Trans
pott der Soldaten und des Kriegsmaterials der Beſchaffung des Be
triebsmaterials, ja dem Bau des Bahnkörpers voran. Auf 24 jener
Plattformen konnte z. B. am 17. Juni eine ganze Jnfanteriediviſion
von Moskau nach Petersburg zugleich befördert werden nicht lange,
ſo wird von dem ruſſiſchen Centrum in Moskau aus ſich das erſte Paar
von Radien gegen das weſtliche und ſüdweſtliche Europa nach Warſchau
und nach Odeſſa hin ſtrecken.

„Es kann nur einen mächtigen Eindruck in unſerem Herzen machen,
daß faſt jede und auch dieſe wunderbarſte aller neueren Erfindungen der

Die ſtärkſten Nutzanwendun
gen hat Rußland gemacht, dem man es ja in Allem anſieht wie es

germaniſchen Kultur für den Segen des friedlichen Verkehrs in dem
Kriegsdienſte des Oſtens eine Geſtalt gewinnt die wie mit dämoniſcher
Gewalt jedem unſerer Blicke in die Zukunft ſich bereit entgegenwirft.
Wie es ſcheint, hat Rußland nicht nur unter allen Staaten am ent
ſchiedenſten und klarſten die militäriſche Wichtigkeit der Eiſenbahnen für
jeden zukünftigen Krieg herausgefühlt, es hat auch allem Anſchein nach
die beſtimmteſten Ueberzeugungen über Detailfragen. Jch habe es nur
von dem kriegſinnenden Rußland erwähnt gefunden daß es, ſelbſt ehe
nöch die Linie nach Warſchau hin mit Schienen belegt iſt, ſchon Befeſti
gungen zum Schutz der Eiſenbahnlinie aufwirft. Jch wage es, vor dem
Urtheil des Kriegsmannes die Meinung zu begründen, daß hier Ruß
land im geraden Gegenſatz zu den Maßnahmen der übrigen Staaten ein
richtiges Mittel für die Erforderniſſe des zukünftigen Krieges anwendet.
Noch jede bedeutende Umgeſtaltung des Kriegsweſens hat eine bedeutſa
mere Umgeſtaltung in dem Befeſtigungsweſen ſelbſt, wie in der Taktik
der Belagerungen und Vertheidigungen hervorgerufen oder vielmehr na
türlich genug mit ſich gebracht. Jch weiß nicht ob es zu viel geſagt
iſt, wenn ich behaupten möchte, durch die Errichtung der Eiſenbahnen
und ihre Verwendungsfähigkeit für Kriegszwecke wird die Bedeutung der
beſtehenden Feſtungen nicht unähnlich alterirt werden wie die Bedeu
tung der mittelalterlichen Feſtungsbauten durch die Erfindung und An
wendung des Schießpulvers. Jch glaube, es iſt ſchon überhaupt für
die neuere Kriegführung die große und entſcheidende Bedeutung des Be
ſitzes wichtiger Feſtungen in eigner oder feindlicher Hand ſehr merklich
vermindert worden. Wenigſtens ſind einige klaſſiſche Beiſpiele von größ
ten Erfolgen eines Kriegszugs vorgekommen, welcher durch die Feſtungs
reihe hindurch oder an wichtigen Feſtungen vorüber auf das Centrum
der feindlichen Kriegsmacht auf freiem Felde losſteuerte. Nun vergegen
wärtige man ſich die ungemeine Erleichterung, welche der Eiſenbahn
transport zu einem Zuge in das Herz des Landes zu einer Hauptſtadt
auf dieſes oder jenes Blachfeld gewährt und wie außerordentlich gerin
ger das Bedürfniß die Kommunikation nach rückwärts hin aufrecht zu
erhalten, für eine Aktion werden muß, welche zu einem großen Schlage
entſchloſſen iſt. Jn der That, faſt Alles muß ja der Beſitz der Eiſen
bahnen entſcheiden und zumal der Beſib der Verbindungsbahnen zwiſchen
Jnland und Ausland. Jch möchte ſagen für die Zukunft wie ſie ſich
jetzt abſehen läßt, werden die Feſtungen in dem Sinne, wie man
von Brückenköpfen redet vornämlich als Eiſenbahnenköpfe zu dienen
beſtimmt werden alle Hauptbefeſt igungen eines Landes werden ihren na
turgemäßen Standort entlang der Trace der Eiſenbahnen an ihren An
fangs und an ihren Knotenpunkten finden.“ (Schluß folgt.



von dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten begutachtet wor
den man behauptet aber juſt das Gegentheil ſei der Fall, Herr
Drouyn de Lhuys habe noch am Freitag einem Diplomaten, der ihn
deshalb befragte, erwidert, er wiſſe von nichts. Die Rolle die der
neue Botſchafter in Konſtantinopel ſpielen wird, iſt daher auch nur
ihm ſelbſt und dem Staatschef bekannt. Kann man darüber nur
Vermuthungen haben, ſo hat man doch für dieſelben einen Anhalts-
punkt, ſofern Herr Baraguay lange militäriſche Conferenzen zuerſt
mit dem Staatschef allein, hernach mit dem General Canrobert und
endlich mit dieſen beiden unter Zuziehung der Marſchälle St. Arnaud,
Magnan und Vaillant gehabt hat. Es iſt daher wahrſcheinlich daß
bei dieſen Conferenzen nur von Feldzugsplänen die Rede war.

Die Patrie von heute Abends ſagt: „Man hat heute das Ge
rücht verbreitet, daß die drientaliſche Frage völlig beendigt ſei; meh
rere. Morgenblätter enthalten ähnliche Verſicherungen. Wir wiſſen
nicht, wo dieſe Journale ihre Nachrichten hernehmen. Die Weſt
mächte wünſchen den Frieden ſie bekunden die größte Thätigkeit, um
im Ernſte zu dieſem Ergebniſſe zu gelangen aber. inmitten dieſer all
gemeinen Stimmung ſcheint die ruſſiſche Diplomatie gegenwärtig, wie
früher in allen ähnlichen Phaſen der Geſchichte, nur eine einzige Ab
ſicht beim Unterhandeln zu haben die nämlich, Zeit zu gewinnen,
um ihre Maßregeln nehmen zu können und leichter zu ihrem Ziele zu
gelangen. Dieſe Thatſachen ſind gegenwärtig ganz Europa bekannt,
und die fortgeſetzten Unterhandlungen werden ein neues Element aus
der zur Genüge bewieſenen Gewißheit dieſer Lage ſchöpfen.

Die neapolitaniſche Angelegenheit iſt ausgeglichen Der hieſige
neapolitaniſche Geſandte, Marquis Antonini, hat Erklärungen gege
ben welche die Regierung zufrieden geſtellt haben.

Paris, d. 5. Nov. (Tel. Dep.) Es hat Senſation erregt,
daß der heutige Moniteur einen anti ruſſiſchen Artikel der National
Zeitung wiedergiebt. Man will hier wiſſen der Sultan beſtehe
auf der Räumung der Donau Fürſtenthümer, ehe er ſich auf einen
Vergleich einlaſſe.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 3. Novbr. Der Umſtand, daß vom Kriegsſchau

platze ſeit vorgeſtern nicht die mindeſte Bewegung telegraphirt worden
iſt, hat die Friedenshoffnungen der miniſteriellen. Blätter von Neuem
belebt. So baut „Chronicle“ auf die Möglichkeit, daß Omer Paſcha
blos eine „Ausdehnung und Befeſtigung ſeiner Winterquartiere
beabſichtigt habe. Die kürkiſche Beſetzung eines Theils der Walachei
ſei an ſich keine Feindſeligkeit und mache einen Zuſammenſtoß mit
den Ruſſen nicht unvermeidlich. So lange aber keine Feldſchlacht ge
ſchlagen worden, bleibe die Ausſicht auf eine friedliche Löſung, auf
Grund des jüngſt erwähnten Notenentwurfs, unverloren, und der
Czar habe wahrſcheinlich eingeſehen, daß die Türkei von 1853 nicht
mehr die baufällige Pforte von 1828 ſei. Er dürfte daher geneigt
ſein, ſich aus dieſer furchtbaren „Klemme“, in die er gerathen ſo
gut als möglich herauszuwinden. Daß Kaiſer Nikolaus mit gehei
mer Zerknirſchung ſeine bisher gewonnenen Vortheile betrachtet, iſt
überhaupt die fixe Jdee unſerer Miniſteriellen. „Times beklagen,
wie geſtern, die „gewaltſame Unterbrechung“ der ſo glücklich ange
knüpften und „ſo hoffnungsvollen“ letzten Unterhandlung durch den
Eigenwillen „einer Macht, die von den konſtituirten Behörden des
ottomaniſchen Reiches ganz geſondert iſt der türkiſchen Armee näm
lich. Wir brauchen kaum zu bemerken, daß „Advertiſer““, „Daily
News und „Herald“ eine andere Sprache führen und zu verſtehen
geben die britiſche Regierung ſchwebe in der unwürdigſten Angſt we
gen der Wahrſcheinlichkeit einer ruſſiſchen Niederlage, ja es ſei bei
nahe gewiß daß Fürſt Gortſchakoff im erſten Feldzug über den Pruth
zurückgeworfen würde

Der perſiſche Geſandte am britiſchen Hof, Schafi Khan, iſt
plötzlich von ſeinem Poſten abberufen worden. Schon am Dienstag
verließ er ſein Geſandtenhotel in Cumberlandplace, und begiebt ſich,
wie man vernimmt heute nach Dover, um über Konſtantinopel heim
zureiſen. Niemand weiß hier einen Grund für dies Ereigniß als
Rußland anzugeben, deſſen Einfluß in Teheran im Steigen ſcheint,
und dem es natürlich kein Geheimniß war, daß der hieſige ruſſiſche
Geſandte Herr von Brunnow an Schafi Khan keinen gelehrigen Jün
ger öder Secundanten fand. Ueber die Jntelligenz und Urbanität des
perſiſchen Botſchafters iſt in hieſigen Kreiſen nur eine Stimme.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Ueber die Vermittelungsverſuche immer der alte Wirrwar.

So viel miniſterielle Blätter, ſo viel Lesarten. Nach dem „Globe“
hätten die vier Mächte eine neue Note zu Stande gebracht, der von
Petersburg aus im Voraus eine günſtige Aufnahme in Ausſicht ge
ſtellt worden. Der Sultan habe ſie auch angenommen, als der Aus
bruch der Feindseligkeiten unglücklicherweiſe dazwiſchen gekommen ſei.
Die „Times“ ſagt: Die Note ſei nach den bekannten Anſichten des
Kaiſers von Rußland entworfen, würde alſo der Annahme gewiß ge
weſen ſein. Die „Morning Poſt von der Anſicht ausgehend, daß
durch den Ausbruch des Krieges die Verträge zerriſſen ſind, ſtellt eine
diplomatiſche Konferenz aller Mächte zur Herſtellung eines neuen
Vertrages in Ausſicht. Die Wiener „Cop. 3. C. vom 3. No
vember meldet: Wie heute mit einiger Beſtimmtheit verlautet, iſt
der neue Stratford' ſche Notenentwurf auf Grundlage des Olmützer
Ausgleichungsprojektes verfaßt. Beſtätigt ſich dies, ſo iſt die Hoff
nung auf eine noch mögliche Annahme deſſelben Seitens Rußlands
eben nicht ganz unbegründet. Doch iſt man auch der Anſicht, daß
der Kaiſer von Rußland kaum Neigung zeigen dürfte, den Strädford
ſchen Notenentwurf anzunehmen. Freiherr v. Meyendorff ſoll der

hieſigen Konferenz erklärt haben er halte ſich nicht ermächtigt, eine
beſtimmte Antwort zu geben.

Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz widerſprechen einander
Der „Lloyd“ ſchreibt unter Wien d. 3. November

Nach einem auf beſonderem Wege hier eingelangten Berichte iſt
die Nachricht daß es zu Gefechten zwiſchen den Türken und Ruſſen
hei Kalafat gekommen ſei, nicht begründet. Am Sonntag war das
kaiſ. ruſſ. Hauptquartier in Krajowa. Die Ruſſen haben ſich von
ihrer früheren Poſition in der Nähe Kalafats bis gegen Krajowa zu
rückgezogen und mit den von Bukareſt herbeigekommenen Truppen
vereinigt. Die Türken waren nicht weiter als nach Skripez gekom
men. Alle Einwohner flüchten nach Krajova. Es ſcheint, daß die
Ruſſen in Krajowa feſte Stellung nehmen werden. Bis Sonntag
waren etwa 16,000 Mann Türken in Kalafat ausgeſchifft.

Dagegen ſchreibt die wiener „Preſſe“ welche bisher kaum an
den erfolgten Donauübergang glauben wollte, unter demſelben Datum:

Die Nachrichten von dem Vorrücken des linken Flügels der tür
kiſchen Armee und von dem Dongauübergange der Avantgarde bei Ka
lafat werden nun inſofern beſtätigt, als im ganzen bei 7000 Mann
die Donau wirklich paſſirt haben ſollen. Das Reſervekorps von 8000
Mann, welches bis dahin bei Sophia poſtirt war, rückte nach einem
heute an uns gelangten Briefe aus Orſova vom 30. October auf der
ſelben Operationslinie nach. Zwiſchen der Avantgarde unter Namik
Paſcha und General Prim und der leichten ruſſiſchen Kavallerie,
welche circa 2500 Mann ſtark die Straße von Kalafat nach Krajowa
beſetzt hielt, kam es bei Krajowa ſelbſt zu einem ziemlich ernſten Ge
fechte, welches beinahe zwei Stunden dauerte, und mit dem Rückzuge
der ruſſiſchen Vorhut gegen Slatinag endigte. Da dieſe Poſition an
der Aluta ſchwer zu vertheidigen iſt, ſo glaubt man, daß die vorge
ſchobenen Poſten des Dannenberg'ſchen Korps ſich bei Piteſti hinter
der Argis mit den übrigen Abtheilungen dieſes Korps vereinigen wer
den. Das Dannenberg'ſche Armeekorps, von dem ſich das Haupt
quartier in Piteſti befindet, wird auf 45,000 Mann reguläre Trup-
pen, 2500 Koſaken und 200 Kanonen geſchätzt. Jn den Donau
fürſtenthümern wurde am 27. der Belagerungszuſtand proklamirt.
Jede Verbindung mit dem türkiſchen Ufer der Donau iſt bei Todes
ſtrafe verboten.

Von der ruſſiſch polniſchen Grenze, d. 2. November
So eben trifft hier die Nachricht ein, daß die vereinigten engliſchen
Flotten nach dem jüngſten Berichte aus Konſtantinopel Gallipoli am
21. paſſirten und Befehl erhalten haben, ſich echelonnirt längs
der aſiatiſchen Küſte von Terapig ab bis Bajakos, Sul-
tanieh und Toboukalu aufzuſtellen. Die Antwort des Für
ſten Gortſchakoff, welche Tafik-Paſcha nach Stambul überbrachte, lau
tete lakoniſch ſo „daß der Oberbefehlshaber der Okkupationsarmee
Befehl weder zum Vorgehen und Angreifen, noch zur Räumung der
Fürſt enthümer von ſeinem Monarchen habe.“ Auf dieſe authentiſchen
Worte ſind die Gerüchte und verſchiedenen Verſionen der Ausdrücke
zurückzuführen, deren ſich der reſp. General bedient haben ſoll. (N.

Lotterie.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 108ter Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 79,678 nach Cöln bei Reimbold
4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 5930. 48,914. 80,937 und 87,433 in
Berlin bei Aron jun. und bei Moſer, nach Frankfurt bei Salzmann und nach
Magdeburg bei Roch; 40 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2573 4948 7983.
9009. 9994. 12,547. 16,035. 28,598. 29,990. 30,660. 30,783. 30,991. 31,342.
34,405. 34,743. 35,708. 36,380. 36,913, 40,887. 41,021. 42,895. 43,931. 16/311.
54,303. 60,988. 61,927. 63,448. 64,392. 65,411. 65,968. 67,206. 68,953. 71,467.
77,506. 77,619. 80,000. 82,372. 82,600. 87,691 und 88,719 in Berlin bei Aron
jun. 2mal bei Burg bei Krafft und 4mal bei Seeger, nach Bonn bei Oelber
mann Breslau 3mal bei Froböß Coblenz bei G. venich, Cöln 3mal bei Reim
vold, Deutſch Crone bei Werner, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Eh
renbreitſtein bei Goldſchmidt, Eilenburg bei Kieſewetter, Glatz bei Hirſchberg,
Grüneberg bei Hellwig, Iſerlohn bei Hellmann, Jüterbogk bei Apponius Kö
nigsberg i. Pr. bei Fiſcher und bei Hertz, Liſſa bei Hauſen, Merſeburg bei Kieſel
bach Minden bei Stern Neumarkt bei Wirſieg Neuß bei Kaufmann, Nordhau
ſen bei Bach, Poſen 2mal bei Pulvermacher Potsdam 2mal bei Hiller, Ratibor
bei Samoje, Sagan bei Wieſenthal und nach Stettin bei Wilsnach; 57 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 9. 477. 1039. 1784. 2669. 3775. 5539. 11,437. 13,602.
13,682. 18,956. 19,642. 22,090. 25,263. 26,694. 27,892. 28,857. 29,367. 30,048,
30,521. 41,961. 45,529. 46,035. 47,771. 48,653. 49,596. 50,819. 52,717. 52,725.
53,255. 54,354. 55,441. 56,684. 58,114. 60,348 61,224. 61,408. 62,377. 62,392.
62,575. 62,834. 62,927. 63,828. 64,879. 65,663 70,471. 71,197. 72,877. 74,985.
78/691. 79,633. 81,845. 82,716. 82736. 86,091. 87,323 und 87,415 in Berlin bei
Aevin, 2malbei Aron jun., bei Baller, 2mal bei Burg, bei Oettmann, bei Marcuſe u
8mal bei Seeger, nach Breslau bei Froböß, bei Steraberg u. 2mal bei Steuer, Brom
berg bei George, Cöln 3mal bei Krauß und 3mal bei Reimbold, Crefeld bei
Meyer Deutſch Krone 2mal bei Werner, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei
Spatz, Eilenburg bei Kieſewetter, Elberfeld bei Heymer Elbing 2mal bei Sil
ber, Frankfurt bei Salzmann, Halle 2mal bei Lehmann Königsberg in Pr.
bei Hertz und bei Samter, Landsberg bei Borchardt Magdeburg bei Elbthal und
bei Roch Marienwerder bei Beſtvater, Minden 2mal bei Stern, Müuhlhauſen
bei Blachſtein, Neiſſe bei Jaekel, Nordhauſen bei Bach, Oſtrowo 3mal bei Weh
lau, Ratibor bei Samoje, Stolpe bei Dalcke, Tilſit bei eöwenberg und nach Zeitz
bei Zürn; 68 Gewinne zu 290 Thlr. auf Nr. 2460. 2779. 5083. 5417. 5926.
9308 10,673. 10,689. 11,352. 12,593. 13,023. 13,981. 15,638. 16,858. 17,033.
17,214. 17,223. 17,419. 19,730. 20,504. 20,701. 21,010 24,401. 27,059. 30,485.
31,674. 31,747. 33,849. 35,326 40,222. 42,1814. 42,190. 42,235. 43,056. 43,949.
45,916. 46/918. 48,809. 52,915. 52/956. 53,940. 54,289. 57,483. 59,355. 59,421.
59,970. 61,904. 62,002. 65,990. 66,310. 70,085. 71,511. 71,975. 72,931. 74,128.
74,703. 74,720. 75,141. 76,05). 76/671. 80044. 81,358. 81,411. 82,516. 86226.
87,562. 88,255 und 89,840.

Berlin den 5. November 1853.

Singakademie.
Dienstag den 8. d. Mts. Verſammlung der Singakademie im

Saale zum Kronprinz Abends 6 Uhr. Geübt wird: Reguiem
von Cherubini und Schlußchor aus der großen Paſſions-
muſik von Seb. Bach. Der Vorſtand.



Bekanntmachungen
S Das Damenmäntel- Magazin

von M. COohhm, 327 Feipzigerſtr. 327, d. Engl. Hof gegenüber,
bietet jetzt eine reichhaltige Auswahl Bournuſſe und Mäntel in verſchiedenen Stoffen,
neueſte Modelle bekannt, ſolid und gut gearbeitet.

e5 Cachimir- Mäntel vollſtändig à Stück 5 Thlr. in
W feinem Tuch mit Doppelbeſatz, von S. an,

in bedeutender Auswahl.

Kleiderſtoſſe, Weiße Waaren und Muantelbeſätze
M. CoMm, Feipzigerſtraße 327, dem Engl. Hof gegenüber.

Zahnſehmerzen
zu vermeiden, die Zähne in einigen Tagen von dem Weinſteine zu befreien,

S ohne daß die Glaſur leidet, dagegen der üble Geruch benommen wird; ferner
W. das Zahnfleiſch zu verhärten, empfehlen wir als ſicherſtes Mittel unſer neu
W erfundenes Zahnpulver à Schachtel 10

Herr A. NRennenpfennig in Halle hat alleiniges Lager.
Rothe Comp. in Berlin-

wirkt belebend und erhaltend auf die
Geſchmeidigkeit und Weichheit der Haut,

a und iſt daher Damen und Kindern,
ſowie überhaupt Perſonen von zartem

i zum Waſchen und Baden
Für Ala II befindet ſich das alleinige Depot bei

Carl Haring, ſowie in Alsleben bei Alb. Bertram, Aſchersleben: A.
Staebe, Vitterfeld: Ferd. Sachſe, Cölleda: E. W. Brettſchneider, Delitzſch:
F. Naumann, Düben: W. Steinmüller, Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben:

5

Anton Wieſe, Gefell: L. Warnekros,
F. W. Protze, Jeſſen: Carl Müller, Mansfeld: F.

Mühlberg: C. F. Winkler,Garcke'ſche Buchhdlg.,
Sangerhauſen: Schmidt C Töttler,
Guſtav Lietzo, Weißenfels: C. F. Sü
Zeitz bei C. F. Jahn.

Gerbſtädt: W. Krumme, Hettſtädt:
ohenſtein, Merſeburg:

Querfurt: G. E. Nägler,
Sömmerda: F. W. Herbſt, Torgau:
ß, Wettin: Theod. Schreiber und in

10 Thlr. Belohnung
wird demjenigen zugeſichert, der mir meinen
am 21. v. Mts. weggelaufenen Hühnerhund,
auf den Namen „Blumo“ hörend, wiederbringt.
Derſelbe iſt kurzhaarig, von Farbe braun, mit
einem weißen Flecken auf der Bruſt von der
Größe ungefähr eines Thalers:

Rieſtedt, den 6. November 1853.
Der Königl. Forſtaufſeher Krauſe

Die reichhaltige Bibliothek des verſtorbenen
Paſtor Dr. Lindemann in Eisleben, be
ſtehend aus theologiſchen, philoſophiſchen, pä
dagogiſchen und Gartenbau Schriften habe ich
gekauft. Jch erlaube mir namentlich die Her
ren Prediger und Schullehrer auf dieſe vorzüg
liche Sammlung aufmerkſam zu machen und
werden ſämmtliche Werke zu höchſt billigen
Preiſen verkauft in der Buchhandlung von

F. Kuhnt in Eisleben.

Windmühlen Verkauf.
Eine Bockwindmühle mit Wohn u. Wirth-

ſchaftsgebäuden nebſt 12 Morgen gutem Acker,
in einem großen lebhaften Dorfe, ſteht
zu verkaufen. Auch kann ein bedeutender
Theil der Kaufgelder darauf ſtehen blei
ben. Auskunft ertheilt auf frankirte Anfra
gen Herr Carl Schmidt zu Bitterfeld
gefälligſt mit.

Hausverkauf.
Ein in der lebhafteſten Straße in Eisle

ben unter Nr. 358 belegenes lehnsfreies Wohn
haus enthaltend 10 Stuben, Kammern 2
Küchen, Speiſegewölbe, Waſchhaus, Seiten
gebäude, 5 Boden Scheune, Ställe, Wagen
remiſe, großen Hofraum, Keller Thorfahrt
und einen dabei befindlichen großen Garten, iſt
ver änderungshalber zu verkaufen. Kaufluſtige
können ſich melden bei

Haecker in Eisleben,
in der Freiſtraße wohnhaft.

Einen Lehrling ſucht W. Falcke, Schuhmachermeiſter, Mittelſtraße e 151.

Haus- Verkauf in Cönnern.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

neuerbautes einſtöckiges Wohnhaus sub Nr. 223

Weintraube.
Dienstag den 8. November:

VI. Abonnements Concert.
Zur Aufführung kommt Sinfonie in B dar
(Nr. 4) von Niels-W. Gade.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Zwanzig Schock gute pflanzbare Sauerkirſch
bäume verkauft das Schloß Mansfeld.

Allen lieben Freunden, von denen ich bei
meinem Wegzuge von Jhlewitz nicht perſön
lich Abſchied zu nehmen im Stande war, ein
herzliches Lebewohl und meinen lieben Gemein
den der Parochie Jhlewitz, ſo wie den Her
ren Lehrern der Ephorie Gerbſtädt für das

mir in der kangen Reihe von Jahren bewieſene
Wohlwollen meinen herzlichſten Dank. Möge
in jedem Hauſe Geſundheit und Frohſinn ſein
und bleiben!

Zöberitz, den 4. November 1853.
Ungewitter.

G eFamilienNachrichten.
E.ntbindungs- Anzeige.

Die am 5. November Abends 10 Uhr er
folgte ſchwere, doch glückliche Entbindung mei
ner lieben Frau von einem todten Knaben zeige
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an.

Hermann Berner.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief ſanft und
Gott ergeben, nach kurzen Krankenlager,
wenige Monate nach dem Tode ihres Ehegat
ten unſere gute Mutter, Schwieger Und
Großmutter, Catharine Helene Romeiß
geborne Engelhardt, in einem Alter von
69 Jahren 6 Monaten. Theilnehmenden Ver
wandten und Freunden zeigen dies mit der
Bitte um ſtilles Beileid hierdurch an

die Hinterbliebenen.
2

in der Rothenburger Straße aus freier Hand
zu verkaufen. Kaufliebhaber können mit dem
Kaufmann Herrn W. Meyerſtein jeden
Tag außer Sonnabend hierüber verhandeln.

Cönnern, den 26. October 1853.

Ein Koſſathengut mit 20 Acker gutem Felde
ſoll nebſt Viehbeſtand und allem Zubehör aus
freier Hand verkauft werden in Unterröb-
klingen bei J. A. Märter.

Es wird zum ſofortigen Antritt auf der Fa
ſanerie bei Nietleben ein Mädchen geſucht, das
zwei Kühe abzuwarten und gute Zeugniſſe vor
zuweiſen hat.

Aechte Rügenwalder
Gänſebrüſte eng ſchon vet

G. Goldſchmidt.

Fabrik- Butter
erhielt wieder und empfiehlt billigſt

Fr. Aug. Perſchmann.
Ein ehrliches, ſittliches, nicht zu junges

Mädchen, das die Hausarbeit verſteht, gut
nähen, waſchen und platten kann wird zu
Neujahr Schimmelgaſſe Nr. 1543 verlangt.

Friſche Auſtern.
uunlſus armen

Wettin
Heute Dienstag Geſang Concert der

Herren von Kalla aus Hamburg und
Julius Sprenger aus Berlin, im Gaſt
hof zum Prinz von Preußen.

Anfang 7 Uhr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Artern u. Creisfeld, d. 5. Nov. 1853.
e

Markktbericht.
Magdeburg, den 5. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 85. 92 erſte 54Roggen 70 72 Hafer 33 35Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 51
Quedlinburg, den 3. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 74 84 Gerſte 55 59Roggen 72 74 Hafer 33 34Raff. Rüböl 13
Leinöl 12 137,
Rüböl 12 13

Nordhauſen den 3. November.
Weizen 3 15 U bis 4Roggen 2 20 Ab

Gerſte 2 17Hafer 1 e 110 eRübsl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 2. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. November am alten Pegel 35 Zoll unter o,

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 4. Nov. A. Placke, Steinkohlen, v
Hambürg n. Trotha. Den 5. Nov. Annecke, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Bernburg. F. Sirxdorff,
Coaks, desgl. n. Buckau. F. Höppner, desgl. n. Ro
thenburg. C. Adler, Steinkohlen, desgl. n. Nien
burg. J. Placke, Güter, desgl. n. Dresden. D.
Demmer, Roheiſen, desgl. W. Ernſt, Brennholz
v. Spandau n. Buckau. J Spalteholz, 2 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. F. Franz, Gias
Ballons, v. Croſſen n. Buckau. Comt.K. SSchiff.,
2 Kähne, Brennholz, v. Nitzau n. Stadtm. Magdeburg

Niederwärts, d. 5. Novbr. F. Peißig, fr. Obſt,
v. Aufig n. Serlin. V. Teufel, desgl. G. Düm
ling. Rapps, v. Tetſchen n. Wittenberge. W. Bie
ner, Bretter, v. Buckau n. Magdeburg. W. Mei
necke, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau. F. Hel
ler, desgl. v. Alsleben n. Magdeburg A. Müller,
desgl., v. Nienburg n. Spandau. J. Srotſchel,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. F.
Klepſch, 2 Kähne, fr. Obſt, v. Loboſiß u. Berlin.

Magdeburg, den 5. November 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-
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Beilage zu Nr. 261 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle,

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die heutige „Preſſe“ glaubt die geſtern

an der Börſe als „zuverläſſig“ cirkulirende Nachricht, daß die endliche
Austragung des ruſſiſch orientaliſchen Zwiſtes durch definitive Feſtſtel
lung von den Frieden ſichernden Stipulationen „auf einem in Lon
don abzuhaltendn Kongreſſe erfolgen ſoll mit noch größerer Be

Sie weiß von einer telegraphiſchen
Depeſche aus London, nach welcher der dortige ruſſiſche Geſandte im
Ramen ſeiner Regierung dem Projekt eines ſolchen Kongreſſes beige

Die Zeit ſeines Zuſammentritts läßt ſich jetzt noch

Wien d. 5. Nov.

ſtimmtheit wiederholen zu können.

ſtimmt hätte.
kaum beſtimmen.

Jntereſſant ſind die Privatberichte, welche der Kronſtädter Sa
tellit“ über die Affaire bei Jſaktſcha bringt, die won dem be
kannten offiziellen Bülletin bedeutend abweichen und die Verluſte der

Weiter will das
anz glaubhafter Weiſe, wiſſen, daß die Türken bei Jſaktſcha die Dor hätten und mit großer Heeresmacht in die Walachei

Der „„Wanderer hat „directe und ſichere
Nachrichten aus dem Lager Omer Paſchas,“ welche bis zum 28. Oc
tober reichen, bis wohin 12,400 Mann Türken über die Donau ge

Omer Paſcha befand ſich noch auf dem rechten Rheydt,

Ruſſen ſtärker angeben.

vorgedrungen wären.

gangen waren.
Donauufer.

den AltFluß.

überſchreiten.

Bukareſt, d. 2. Nov.

ſten von Giurgevo verwundet worden ſind.

ſaken getödtet wurden.
hatten,
Kalafat zurück.

Der Vortrab der von Sophia heranrückenden Corps
war bei Widdin eingetroffen, er wird den linken Flügel des von Omer
Paſcha zur Operation in der Walachei beſtimmten Corps bilden ihre
Beſtimmung war vorerſt gegen Crajova vorzurücken, von da gegen

Sobald dieſe Truppen ſich ihrem Beſtimmungsorte
nähern, werden die Türken die Donau noch an andern Punkten

Nach einem dem Fürſten Gortſchakoff
heute zugekommenen Berichte ſind geſtern um die Mittagszeit 800
bis 1000 Mann Türken vor Giurgevo erſchienen und haben dieſe
Stadt beſchoſſen. Es entſpann ſich ein Gefecht längs des Dammes,
wobei einige Ruſſen und mehrere Türken gefallen und einige Civili

Die Türken zogen ſich
ſtromaufwärts und ruſſiſche leichte Kavallerie nebſt einigen Geſchützen
ogen ihnen in derſelben Richtung nach. Bei Kalafat fallen täglichne Vorpoſtengefechte vor vorgeſtern Nachmittags wurde ein ruſſi

ſches Piquet von 50 türkiſchen Jnfanteriſten überfallen, wobei 2 Ko
Nachdem die Ruſſen Verſtärkung erhalten

zogen ſich die Türken mit Hinterlaſſung von 4 Todten auf
Fremdes Eigenthum, unter Anderem öſterreichiſche

Getreidemagazine, ſollen von den Türken verſchont worden ſein.

geſetzt.

Dienstag den 8. November 1853.

JnſtrumentalQuartett Soirée's der Herren Nöntgen,
John Hermann und Grützmacher.

Jn Folge vielfach ausgeſprochenen Wunſches werden uns auch
im Laufe dieſes Winters die Herren Röntgen, John, Hermann
und Grützmacher, in Verbindung mit der vortrefflichen Pianiſtin
Fräulein Klengel von Leipzig mit einem Cyclus von Jnſtrumental
Quartett Soirée's erfreuen.
genannten Künſtler haben im vorigen Winter hier eine ſo warme
Theilnahme gefunden, daß wohl mit Sicherheit eine recht zahlreiche
Betheiligung vorausgeſetzt werden darf.

Die Subſcriptions Liſten werden in dieſen Tagen in Umlauf

Die wirklich gediegenen Leiſtungen der

G. Nauenbüurg.

Kronprinz
a. Schottland

Stadt Zürich:
a. Offenburg.
tersheim a, Neuſtadt.

Goldner Ring
bel a. Oldenburg.
a. Rieda
furt a M.

Goldner Löwe:
a. Brachſtedt

Manny a. Leipzig.

Schwarzer Bär:
Kirchworbis

ner a. Magdeburg.

ge*]à

Nachrichten aus Halle.
Am 7. November.

Jn nächſter Zeit wird in der Oberpfarrkirche zu U. L. Frauen
hierſelbſt behufs der Wiederbeſetzung des erledigten Diaconats an der
ſelben eine Reihe von fünf Gaſtpredigten gehalten werden, da
von Seiten des betr. Kirchencollegii nur eine gleiche Zahl von Be
werbungen unter den neun überhaupt eingegangenen in dieſer Weiſe
Berückſichtigung gefunden hat.

Die Wagenhändler Seyffert und Ge
ricke, Compagnons, welche bis zum Jahre
1848 in Berlin ihren Wohnſitz gehabt und
von da aus ſehr häufig die Orte Brehna,
Bitterfeld, Halle und Umgegend mit ihren
Wagen beſucht haben, ſind im Jahre 1848 von
Berlin weggezogen, haben aber ſpäter noch
in hieſiger Gegend verkehrt.

Ihr jetziger Wohnort oder Aufenthalt iſt un
bekannt. Wer denſelben dem Unterzeichneten
ſicher nachweiſen kann wird um gefällige An
zeige erſucht zugleich auch demſelben für die
Mühe der Anzeige 1 Thaler hierdurch zugeſichert.

Halle, den 20. October 1853.
Der Rechts -Anwalt Gödecke.

Mein Wohnhaus Ober- Leipzigerſtraße Nr.
1650, ſteht aus freier Hand zu verkaufen.
Zahlungsfähige Käufer können täglich mit mir
in Unterhandlung treten.

Auch ſind daſelbſt 2 Stuben nebſt Kammer,
Küche, Keller, Bodenräüme, Stallung für 2
Pferde zu vermiethen und 1. Januar zu be
ziehen. Karl Dockhorn, Dekonom.

a. Stettin Herrmann a. Magdeburg
Lehmann a. Erlangen.

Hr. Hauptm. a. D. v. Knahorn a. Coblenz. Hr. Partik. Göbel a. Leipzig
Hr. Gutsbeſ. Daſchkewitſch a. Petersburg.

a. D. Karbaum a. Eutin. Hr. Paſtor Prokop a. Linz.
Hr. Fabrik. Domkretter a. Lettin

Die Hrrn. Kaufl. Roßberg a. Bromberg, Freudenthal a. Frank

Englischer Hoſ: Die Hrrn. Gutsbeſ. Baron w. Funk a Schaafftedt, Bor
chardtinker a. Carſtenbrüg.
Frl. Knoth a. Heldrungen.
Kaufl. Müller a. Magdeburg, Baumbach a. Neuſtadt a/O., Auguſtin a. Leip
zig, Lange a. Wismar, Heller a. Lübeck. Die Hrrn. Stud. Springemann a.
Jena Sprung a. Berlin.

Hr. Gutsbeſ. Reineck a. Stockholm.
Hr Agent Reußner a. Leipzig.

Braunſchweig Schuchardt a. Altenburg. Hr. Rent. Rabe a Pommern, Hr.
Reiſender Schmidt a. Mainz.
Kürſchner Hetzer a. Hamburg

Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. Bachener a. Deutſchen
Schneider u. Hr. Rent. Eltermann a. Dresden.
a. Saalfeld, Henneberg a. Gotha, Themer a. Magdeburg.

Hr. Prem.Lieut. v. Weidner a. Berlin.
v. Raswitz a. Thalen.

Die Hrru. Fabrik. Peter a. Neuſtadt,
Scharfe a. Limlingerode.

pöhla. Hr. Sekr. Ziegler a. Leipzig. Hr. Kaufm. Carl a. Bamberg.
Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Horn a. Leipzig, Wollf a. Berlin, Wer

Hr. Rent. Neumann a. Dresden.
a. Suhl. Hr. Refer. Schilling a. Naumburg

Thüringer Rahnhorf:
Münchhauſen m. Fam,. a. Merſeburg. Hr. Oberforſtmſtr. v. Jäckel a. Kaſſel.
Hr. Courier Beckmann a. Berlin.
Hrrn. Kaufl. Sachs m. Schweſter a. Hamburg, Winkler a. Weimar Roſen
thal a. Bremen, Behrens a. Berlin.
tik. Keiling a. Hamburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. November.

Hr. Baron v. Roggenbach a. Baden.
Die Hrrn. Kaufl, Keßler u. Jhlée a. Frankfurt a/M., Deſſo

nay a. Eupen Rumpf a. Mannheim, Weidlich a. Hamburg Zimmermann
a. Herzberg, Martin a. Bremen.

Hr. Rent. v. Bürend a. Rotterdam
Hr. Mühlenbeſ. Schönherr a. Ramsburg.

Hr. Partik. v. Commers

Hr. Juwel. Scheibler
Hr. Fabrik. Gü

Die Hrrn. Kaufl. Steinweg a. Lüdenſcheidt, Lüdesky
Jsrael a. Weener, Klingelhöffer a.

Hr. Oberlehrer Dr. Karon a Bunzlau.

Hr. Hauptm.
Hr. Stud. jur. Lö

Hr. OAmtm. Eliſen

Hr. Rechtsanwalt Lewin m. Gem. a. Querfurt.
Hr. Fabrik. Nebelung a. Suhl. Die Hrru.

Hr. Oekon. Schmidt
Die Hrru. Kaufl. Brand a.

Hr. Ockon. Erdmann a. Sangerhauſen. Hr.

Hr. KauzleiRath
Die Hrrnu. Kaufl. Brehmer

Hr. OAmtm.
Hr. Oekon.

Mühlhaus a.
Hr. Schichtmſtr. Müller a. Groß

Hr. Fabrik. Büchel a. Remſcheid.

Hr. Fabrik. Rehberg

Hr. Techniker Leiſter a. Wien. Hr. Gutsbeſ. v.

Hr. Partik. Heinemann a. Breslau. Die

Hr. Fabrik. Doß a. Wien. Hr. Par

Meteorologiſche Beobachtungen.

Luftdruck

6. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
335,63 Par. e. 336,48 Par. L. 397,44 Par. L. 336,52 Paar K.

Dunſtdruck 2,65 Par. L. 2,59 Par. e. 2,35 Par. e. 2,63 Par. T.
Relat. Feuchtigk. 90 pCt. 52 pCt. 61 t. 81 t.
Luftwärme

Eine solide Köchin mit guten Zeugnis-
sen sucht zum 1. Januar

Gr. Berlin No. 433. Professorin Witte.
Ein alter Kutſchwagen iſt billigſt zu

verkaufen bei Dr. Graefe, Giebichenſteiner
Allee.

Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jah
ren ſucht zum 1. December oder 1. Januar
eine Stelle zur Alleinführung einer Wirthſchaft.
Näheres ſagt Frau Hartmann am Bauhof
Nr. 312.

Ein Mädchen in geſetzten Jahren, die in
der Küche Beſcheid weiß auch Hausarbeit mit
übernimmt, ſucht ſofort eine Stelle durch Frau
Fleckinger, Strohhofſpitze Nr. 2117.

Eine geſunde Amme wird ſofort geſucht. Oas
Nähere ſagt Madame Wegner, Spiegelgaſſe
Nr. 63.

Ein Haus in angenehmer Lage maſſiv
und ſchön eingerichtet, ſteht gegen circa 3000
Anzahlung zum Verkauf. Näheres bei

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

u.

5,26. m. 1,2 6. m. 4,6 8. Rm.Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Kemperatur 0 Gr. R. reducirt.

Wir kaufen auch noch ferner weiße Boh

nen. Gebrüder Merckell.
Süriip Oapiällaire Bruſt Sirup),

geläuterter Möhrenſaft Brüſſeler Hü
ſten Tabletten in Schachteln; Malz
Bonbons empfingen
W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.

Feine Stearinkerzen in erſter u.
zweiter Qualität;

Stegrin Lichte dritte Sorte, ſoge
nannte Talglicht-Verdränger, das
Pack zu 6 und 8 Stück, à 68/, Sgr. empfeh
len beſtens
W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.

Wir kaufen weiße Bohnen.
W. Fürſtenberg S Sohn Nr. 76.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei

Carl Schaaf in Dieskau.



Das Weißwaaren u. Sridenbandgeſchäft von N. Oohn
empfiehlt eine Auswahl der geſchmackvollſten Hut Hauben, Schärpen und Kra-
vattenVänder, engl. und franzöſiſche Stickereien Gardinen -Mouſſeline,
latt und gemuſtert Linon- Kleider à Elle von 5 Sgr. an, Tarletan, Fan-ſchon Häubchen, ſo wie mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

M. Cohn, Leipzigerſtraße Nr. 288.
Eine Auswahl Ball Hut und Haubenblumen empfiehlt

M. Cohn, Leipzigerſtraße Nr. 288.

Bei Herm. Berner, Markt Nr. 72, iſt zu haben:
Broſch. 7 Sgr. Vierte Auflage.Der Preufßiſche Rechts-Anwalt

oder practiſches Handbuch für Geſchäftsmänner und Kapitaliſten bei Einziehung ihrer Forde
rungen im gerichtlichen Wege. Verlag von Trewendt e Granier in Breslau.

Amerikaniſche Dreimaſter Poſtſchiffe
2 werden 2— 3 jede Woche über Hamburg via Liverpool nach Amen
e rika in 28 34 Tagen (Dauer der Fahrt) expedirt. Prachtvolle Dampfſchiffe,
monatlich eins, fährt 12 14 Tage. Ab Bremen monatlich zwei Segelſchiffe. Contracte
werden geſchloſſen im Büreau zum Schutz der Auswanderer, kl. Sandberg Nr. 250 b.

Das Mäntel- Magazin vonS J. iohlgtden
W Leipzigerſtraße im goldenen Löswen,

empfiehlt ſtets die größte Auswahl fertiger Damen-Mäntel, von 3 Thlr. 10 Sgr.

an. J. V. Hobinstock,Leipzigerſtraße im goldenen Löwen.

An i meine Schnitt Mode- und Seiden-Waaren-
Handlung aufs Reichhaltigſte aſſortirt. V. Hobinstock,

Leipzigerſtraße im goldenen Löwen.

Stahlſeder-Matratzen.
Das billigſte und bequemſte Bett, aus mehr als hundert Stahlfedern zuſammengeſtellt,

unten und oben mit Drell überzogen, die angenehmſte Elaſticität producirend, wird unter
mehrjähriger Garantie das Stück von 13 [D Fuß Größe für 5 Thlr. von Unterzeichnetem ge
liefert, größere oder kleinere werden nach Fuß berechnet.

Der bedeutende Zuſpruch, deſſen ich mich ſeit meinem erſten Auftreten mit dieſen Ma
tratzen erfreue, iſt ein ſicherer Beweis für die Güte und Zweckmäßigkeit derſelben. Beſonders
erlaube ich mir die Herren Gaſtwirthe darauf aufmerkſam zu machen, da dieſe Matratzen die
beſten Federbetten nicht nur vollkommen erſetzen, ſondern noch übertreffen. Auswärtige bitte
ich mir das genaue Maß der Bettſtellen zu überſenden und zugleich zu bemerken, ob eine
ſchwere oder leichte Perſon darauf ſchlafen ſoll, da ich in dieſem Falle die Federkraft nach der
Schwere der Perſon einrichten kann. Bei Entnahme von größeren Partieen, ſowie Wieder
verkäufern, ſichere ich annehmbare Vortheile zu. Probe Matratzen liegen vorläufig nur in
meiner Wohnung bereit. A. Lange, Tapezier, große Ulrichsſtraße Nr. 52.

Jm Format der „Volksbibliothek deutſcher
Klaſſiker und der Tauchnitz'ſchen Collection
of British Authors erſcheint bei Metzler in
Stuttgart:

Thee Standard oets
of Great Britain from Milton to Wal-
ter Scott, with biographical and critical

Notices edited by L. Gantter, Prof.
16. geh.

Dieſe Bibliothek der berühmteſten britiſchen Dich
ter erſcheint in 50 vierzehntägjgen Lieferungen von circa
128 Seiten zu 5 Sgr. Proſpekte über den Plan und
Jnhalt werden gratis, die 1. u. 2. Lieferung (Dry-
den Noung) zur Einſicht abgegeben von jeder Buch
handlung. Zu Beſtellungen empfiehlt ſich

G. C. Kunappp's Fort.-Büchh.
(Schroedel Simom) in Halle.

Die V. Rheiniſchen
Bruſt -Caramellen

ge haben ſich vermöge ihrer vor
züglichen Wirkung als ein treffliches Mittel
gegen leichte Hals und Bruſtbeſchwer-
den, ſowie beruhigend und erleichternd
bei ſchmerzhaftem Auswurfß erprobt und
hierdurch nicht allein in ganz Deutſchland gro
e und allgemeine Anerkennung ge
funden ſondern auch über deſſen Grenzen hin
aus einen ehrenvollen Ruf erlangt und
ſo wie für Kranke dieſes Fabrikat ein faſt
unentbehrliches Hausmittel geworden
iſt, bietet es zugleich für den Geſunden einen
angenehmen Genüß. Alleinver-
kauf für Halle bei C. V. V. Colberg,
alter Markt.

Den 5. November iſt mir mein Hund ge
ſtohlen derſelbe iſt gelb gezeichnet, hat einen
ſchwarzen Kopf, iſt 8 Wochen alt und ſind ihm
beide Ohren verſchnitten. Wer mir den Dieb
ſo nachweiſt, daß ich den Hund wieder bekom
me, der erhält eine gute Belohnung Hoſpital
platz Nr. 1988. Vor Ankauf wird gewarnt.

Bad Wittekind.
Vom nächſten Donnerstag den 10. Novem

ber ab wird künftig jeden Mittwoch, von
Nachmittags 3 Uhr an, Geſellſchaftstag
und Concert unter den Namen

„Cafe miusical“
ſtattfinden wozu Concertbillete (auf einzelne
Concerte) für Familien, als auch Abonnements
karten für die ganze Dauer der Winterſaiſon,
bei dem Unterzeichneten entgegen zu nehmen

ſind. G. Beſchnidt.
Friſcher Kalk den 11. November in der

Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Jn verſiegelten

Hiermit empfehle ich mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Pelzwaaren-Geſchäft. Vorzüglich

mache ich auf eine große Auswahl von Reiſepelzen, Pelzpaletots, Hauspelzen und nackten Pelzen, ſowie
Pelzfutter, von den feinſten bis zu den gewöhnlichſten

chetten, ſowie allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln gut ſortirt.Kragen, Manſ
elzwerken aufmerkſam. Auch iſt mein Lager von Muffen,

D. Lauterhahm, KürſchnermeiſterLeipzigerſtraße e er
Den Herren Zuckerfabrikanten zeigen

wir ergebenſt an, daß uns ein Lager von be
ſter Knochenkohle in verſchiedenen Sorten
billigen Preiſes zum Verkauf. übergeben wor
den iſt, und daß wir auch zu Abſchlüſſen auf
Lieferungen für nächſte e eingerichtet
ſind. C. G. Fritſch Comp.,

Leipzigerſtraße.

4 eiſerne Oefen mit Kachelaufſatz, 1 Roll
wagen 5 Centner Schmiedeeiſen, à Centner
2 15 ſind zu verkaufen Neuſtadt
Nr. 592.

Aechte Teltower Rübchen, ſo wie ſehr gu
ten Sauerkohl empfiehlt

M. Weber Schmeerſtraße Nr. 711.

Ein freundliches Logis, vorn heraus, für
einen einzelnen Herrn, wegen günſtiger Lage
namentlich für einen Getreidehändler paſſend,
ſteht ſofort zu vermiethen. Näheres Klaus-
thor Nr. 2155.

Die wirklich ächten Frank
furter Würſte und die Go-
thaer ſogenannten halb geräucherten
Würſtchen ſind wieder angekommen bei

G. Goldſchmidt.
Fr. ger. Nheinlachs

in ganzen halben Fiſchen und ausge
ſchnitten bei G. Goldſchmidt.

Landesproduete, wie Kümmel,
Pflaumen, Kirſchen, Hülſenfrüchte,
kauft fortwährend zu den höchſten Preiſen

Paul Fürſtenberg.
Von Eſſigſprit aus der Fabrik des HerrnA. Ebers 3 Merſeburg halte a er

während Lager und verkaufe zu Fabrikpreiſen,
jedoch nur in Oxhoften.

Paul Fürſtenberg,
große Ulrichsſtraße Nr. 12.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Am 31. October ſtarb nach kurzem Kran

kenlager unſer guter Vater, Bruder und Groß
vater, der Paſtor Mag. F. V. Kämmerer,
Pfarrer zu Uechtritz, Lobitzſch und Stor
kau, im bald vollendeten 80ſten Lebensjahre
Wir zeigen dieſe traurige Nachricht entfernten
Freunden und Verwandten hiermit an und bit
ten um ſtille Theilnahme

die Hinterbliebenen
in Schafſtädt, Oresden u. Naumburg.
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